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Wahrer und falſcher Liberalismus
I

Die Aeußerlichkeiten der Wahlkämpfe wechſeln aber ihr
Weſen bleibt im Kern daſſelbe Von den zeitlichen Umſtänden
hängt es ab an welche Fragen im einzelnen ſich bie Theil
nahme der Bevölkerung knüpft indeſſen bewußt oder unbewußt
rücken die Wähler jedes neu auftauchende Problem in die
arteipolitiſche Beleuchtung Es giebt Leute welche dieſes Ver
ahren tadeln Fürſt Bismarck gehört zu ihnen Wie jede

große Natur zeigt der Reichskanzler anſcheinende Widerſprüche
die ſich erſt auflöſen wenn man ihn in ſeiner Geſammtheit
erfaßt Der autokratiſche Grundcharakter des Fürſten Bismarck
jener Zug in ſeinem Weſen der keinen Widerſpruch leiden mag
und die Gedanken einer ganzen Nation einzig in ſeine eignen
Zahnen hineinzwingen möchte dieſe auf die Ausübung der
angeborenen Herrſchaftsinſtinkte Subjektivität verträgt
ſich gleichwohl ſehr gut mit dem Zorn und dem Sarkasmus
mit welchem der leitende Staatsmann mehr als einmal das
naturgemäße Streben der Bevölkerung ſich nach Parteien zu
gliedern gegeißelt hat Was hat man nicht alles aus dem
Munde des Reichskanzlers zu hören bekommen wenn er in
den Parlamenten auf den Corpsgeiſt der Parteien auf die
Sucht der Deutſchen politiſche Landsmannſchaften zu bilden
zu ſprechen kam Weil er ſelber eine geſchloſſene Jndividualität
ſe ſollen alle es ſein Die Forderung gefällt uns gut genug
ber wir haben Urſache zu argwöhnen daß Fürſt Bismarck
jer Letzte wäre der ſich mit ihrer wahren nicht bloß ſchein
baren Erfüllung befreundete

So jung unſer Verfaſſungsleben auch iſt ſo viel auch noch
zu thun bleibt um die Grundlagen unſerer modernen politiſchen
e S in die Sitten und Anſchauungen der Nation ſich ein
eben zu laſſen ſo feſtgewurzelt iſt trotz alledem die Ueber
zeugung daß nur im Rahmen der Partei nur im Gleichſchritt
mit Geſinnungsgenoſſen politiſche Ziele wirkſam angeſtrebt
volitiſche Jdeale erreicht werden können Die Formen der
Parteien mögen ſich wandeln die Fraktionen kommen und
Jehen aber im tiefſten Grunde des Parteilebens werden ſtets
die ewigen Gegenſätze des ſtaatlichen und geſellſchaftlichen
Ringens ruhen deren Namen in längeren oder kürzeren Zeit
räumen wechſeln mögen während ſie in Wahrheit nichts Anderes
find als der Kampf zwiſchen der eit des Jndividuums
und der ſtaatlichen Bevormundungsſucht der Kampf zwiſchen
der Subhjektivität die ſich ausleben will innerhalb der Schranken

timmungder ſittlichen Selb und dem Autokratismus welcher
auch dann übel wirkt wenn er es gut meint Eine ſpätere
Zeit mag dieſen Gegenſätzen andere Namen geben wir haben
Uns gewöhnt ſie mit den Worten liberal und konſervativ zu
Zezeichnen und auch ein Bismarck muß das mit der menſchlichen
Natur ſoweit ſie ſich politiſch bethätigt untrennbar Verbundene

in e es iſtWenn das politiſche Leben in ſtärkere Wallung geräth ſo
hat man beim oberflächlichen Hinſehen im Arhen Ein
druck daß ſo wie gerade diesmal die konkreten Fragen ſich
noch nie gegenübergeſtanden haben daß völlig neue politiſche
Streitpuntte nach einem ebenſo neuen Ausgleich ſuchen Aber
mag es nun eine Steuerfrage oder die Kirchenpolitik oder
eine Frage der ſtaatlichen Sicherheit nach innen oder außen
oder auch blos die Frage der beſten Wahltaktik ſein welche
die Leidenſchaften gufregt immer doch beherbergt die wechſelnde

orm den gleichen Jnhalt Es iſt von Nutzen im Streite des
ages der oft genug in das Kleine und Kleinſte hineinführt

einmal wieder der oberſten und unveräußerlichen Grund
ätze bewußt zu werden von denen am letzten Ende unſer

politiſches Leben beſtimmt wird Bis zum Ueberdruß müſſen

wir vom Kartell vom Fliehen und ſich Finden und ſich
wiederum Meiden der Nationalliberalen und Konſervativen
hören der ganze Jnhalt der bevorſtehenden Wahlkämpfe ſcheint
ſich in dieſem einen Begriff zu erſchöpfen Als ob es gar
nichts Höheres mehr gäbel Als ob die Hülle nun plötzlich
imſtande wäre das Weſen zu erſetzen

Wir die wir uns zum Liberalismus bekennen wiſſen gut
genug was das Fangballſpiel der Gegner bedeutet oder deut
licher geſprochen wozu Fürſt Bismarck dieſes Fangballſpiel
benutzen möchte Mit der verwerflichen Behauptung daß
wer nicht die gegenwärtige Regierungspolitik en bloc und bis
in jede Einzelheit hinein unterſtütze ein Feind des Reichs und
aller Grundlagen unſeres ſtaatlichen Lebens ſei wird in die
Köpfe der Wähler eine Verwirrung gepflanzt von welcher wir
mit Bedauern zugeben müſſen daß ſie bereits begonnen hat
unheilvolle Früchte zu tragen Denn was iſt es anders als
eine ſolche unſelige Frucht wenn die Nationalliberalen ſelbſt
mörderiſch gegen ihre eigene Vergangenheit und gegen die
Grundſätze des Liberalismus zu denen ſie ſich doch noch immer
bekennen möchten die Hand erheben und gemeinſame Sache
mit einer Partei machen die nichts ſehnlicher wünſcht als den
thörichten Genoſſen zu vernichten Die Verwiſchung der
Parteigegenſätze von welcher ſich der Reichskanzler ſo viel
Outes verſpricht weil vereinzelte Pfeile leichter zu zerbrechen
ſind als ein geſchloſſenes Pfeilbündel ſie hat mit dem Tage be
gonnen an welchem das Kartell abgeſchloſſen wurde Es war
ein Sprung ins Dunkle den die Nationalliberalen damals
thaten Hineingekommen ſind ſie leicht aber es wird ihnen
ſchwer werden den Weg zurückzufinden Man verleugnet
nicht ungeſtraft ſeinen Urſprung und aller Renegaten
eifer der Neubekehrten kann ihre Erinnerung an die Zeit
nicht abſtumpfen wo ihr Schild blank ihr Gewiſſen
rein und ihre Ziele groß und klar waren So gern ſich
auch die Nationalliberalen bereden möchten daß ſie dem
Liberalismus Dienſte erweiſen indem ſie guf den Gang der
Regierungsgeſchäfte Einfluß zu gewinnen ſuchen ſo wird
ihnen doch die bittere Erfahrung nicht erſpart daß den
unnatürlichen Bund nur eingegangen ſind um zu Zwecken
mißbraucht zu werden die ihnen fremd ſein ſollten o ſind
die Zeiten hin in denen die beiden Gruppen ver
liberalen Partei noch freundſchaftlichen Verkehr unterhielten
und zwar getrennt marſchirten aber doch oft genug gemeinſam
ſchlugen Es iſt einfach nicht wahr daß die Lage von heute
derjenigen der ſiebziger Jahre inſofern u
damals Fürſt Bismarck ſich auf eine Mehrheit von Kon
ſervativen und Nationalliberalen ſtützte Der entſcheidende
Unterſchied iſt der daß in dem Jahrzehnt von 1867 1877
die Nationalliberalen ſich weniger durch die Kraft ihrer
Grundſätze als durch die Geſchicklichkeit ihrer Taktik ſtark

enug erhalten hatten um den Reichskanzler zu weitgehenden
ugeſtändniſſen zu nöthigen während ſie heute zu einer willen

loſen Gefolgſchaft geworden ſind e die Parole einfach
empfängt ſtatt bei ihrer Feſtſetzung wenigſtens in dem Maße
mitzuwirken auf welches eine geſetzgebende V mlung
welche die Nation repräſentirt ſchon um der Erhaltung ihrer
Würde und ihres Anſehens willen nicht verzichten darf
Damals war der Liberalismus der Nährboden der
nationalliberalen Partei jetzt iſt es der nackte Gou
vernementalismus mit Bismarck ſcher Färbung Auch damals
hatten ſich die liberalen Fraktionen nicht ſelten heftig
befehdet aber die Nationalliberalen hatten faſt immer
Grund ver Fortſchrittspartei dankbar dafür zu ſein
daß dieſe e durch ihre nur allzu berechtigte Abneigung gegen
Kompromiſſe auf der liberalen Bahn feſthielt oder ſie doch

äche als ja auch

daß die Nationalliberalen nach links hin mindeſtens ebenſo
gute Freundſchaft hielten wie nach rechts hin Wie kann man
alſo jene e der modernen deutſchen Geſetzgebung mit
den heutigen trüben Tagen vergleichen Wenn man bedenkt
daß die Bamberger und Forckenbeck die Stauffenberg und
Rickert einſtmals Zierden der nationalliberalen Partei geweſen
und dann ihre Verſchmelzung mit der Fortſchrittspartei wie
die Erfüllung einer heiligen n betrachteten ſo
wird man ſich nicht nur des Unterſchiedes der Zeiten bewußt
ſondern man erkennt auch wie öde und thöricht das Gerede
von der unfruchrögaren Negation des entſchiedenen Liberalismus
iſt Die ruhmvollſte legislative Epoche iſt gerade an jene
Namen geknüpft Wer ſich wahrheitsliebenden Sinnes der
großen glücklichen Tage des deutſchen Liberalismus erinnert
wer Perſonen und Dinge sine ira et studio beurtheilt der
wird auch den Männern deren Namen wir vorſtehend ge
nannt Gerechtigkeit widerfahren laſſen müſſen Und wer da
behauptet er ſei liberal und wollte doch jede Wiederannäherung
jedes Aufſuchen erneuter Berührungspunkte zu ſolchen Männern
und einer Partei die deren Anſchauungen theilt von vornherein
für ein Ding der Unmöglichkeit erklären der müßte wirklich
lebhafte Zweifel daran erwecken ob ſein Herz überhaupt noch
für die großen Prinzipien des Liberalismus wenn auch
nicht mehr mit der Gluth und Leidenſchaft jüngerer Tage ſo
doch noch mit der alten Treue und Ehrlichkeit ſchlägt Weiteres
hierüber in einem folgenden Artikel

Politiſche Ueberſicht
Der Temps bemerkt zu dem auf die Fremden be

züglichen franzöſiſchen Dekret daß die Durchführung
deſſelben unmöglich erſcheine und eine Debatte in den Kammer
über dieſen Gegenſtand zu erwarten ſei Die Liberte hebt
hervor daß das Dekret noch nicht offiziell veröffentlicht

ſei und dieſes wohl auf ein Bedenken des Miniſteriums
indeute

Die pariſer Nation verſichert der Verfaſſungs
Reviſionsplan Floquet s beſchränke ſich keineswegs auf
den Vorſchlag einer Schmälerung der Befugniſſe des Senats
ſondern ſei viel weitergehend und enthalte eine völlige Um
ſchmelzung der Verfaſſung

Die Köln Ztg meldet aus Konſtantinopel Der
italieniſche Botſchafter richtete lich der bevor
ſtehenden Unterzeichnung der Suezkanal Konvention an
die Pforte eine Note worin Jtalien dem Protokoll nur unter
der unerläßlichen Bedin zuſtimmt die Pforte in
jenem S ück aufs a i desRothen und des Mittelmeeres einſchließlich des weſtlichen
Tripolis bezeichnet auf welche die Pforte Hoheitsrechie aus
zuüben gedenkt

Aus Kopenhagen wird unterm 3 d telegraphiſch ge
meldet Der Vicepräſident des Folkethings Redacteur
Her iſt heute mittels Ballotage aus dem gemeinſchaftlichen

orſtand der Linken ausgeſchloſſen und durch den Abgeordneten
Bauer erſetzt worden

Ein pekersburger Brief der Polit Korreſp ſagt in
betreff des vielfach genannten Projektes einer neuen
ruſſiſchen Anleihe daß der ruſſiſche Finanzminiſter für
das laufende Budgetjahr abſolut kein Geld bedürfe und be
ſtrebt ſei das nächſte Budget vollſtändig auf einheimiſche
Quellen zu baſiren Erſt wenn dadurch die Möglichkeit ge
boten würde einen entſprechenden Kurs zu erzielen wolle er
auf ein Anleihe Projekt zurückkommen behufs Beſchaffung von

m

dahin zurückzuführen verſtand und der Reichskanzler wußte Mitteln für wirthſchaftliche Jnveſtitionen

Falle im LHktober 1806
Halle eine Univerſitätsſtadt von ungefähr 26,000 Ein

vohnern am rechten Ufer der Saale welche in mehreren
Armen vorbeifließt wurde ſchon 1805 und auch 1806 zum
Ort Des Ueberganges eines großen Theiles der preußiſchen
Armee über den Fluß beſtimmt Auch ihr Garniſonregiment
o Renouard rückte aus und von dem nach Magdeburg
beorderten dritten Bataillon deſſelben kamen 100 Mann zurück
um mit der Jnvalidencompagnie und dem von Aſchersleben
einrückenden dritten Bataillon des Küraſſierregiments v Quitzow
die Garniſon der Stadt auszumachen

Durch Halle marſchirte alſo ein großer Theil der Armee
m zweiten male und die Bürger klagten ſehr über die häufige
ingartierung Hier blieben die Kranken der durchmarſchirenden

Truppen hierher wurden die Kranken aus der ganzen Gegend
ebracht ein bedeutendes Lazareth angelegt und die Vorhrungen zu einem noch giéöteren im Falle einer Schlacht

r wurden die Lieferungen aller Art geſchafft
ungeheuere Magazine ſgbäuft und die Hauptarmee von bier
aus verſorgt Die Brücke über die Saale machte in Ver
bindung mit den angeführten Umſtänden die Stadt zu einem

r die Armee höchſt wichtigen Punkte den man vor jedem
eberfall vorzüglich ſicher zu ſtellen Sorge tragen mußte
Die Einwohner ſowie die Studenten und deren Lehrer

waren wie damals alle Preußen enthuſiaſtiſch für den Krieg
eingenommen Viele von e e hen ſprachen häufig vom
Katheder wie im Privatleben gen rankreich gegen ſeine um
e reifende Macht und neue Organiſation ſowie gegen die
inrichtungen und er der Familie der neuen

franzöſiſchen Dynaſtie e jungen ſtubirenden preußiſchen

getroffen

Aus den ein Jahr ſpäter niedergeſchriebenen Berichten eines
zeugen der geſchilderten Vorgänge der 1806 in Halle

Unterthanen ſtimmten jauchzend ihren Lehrern bei und ver
lachten und höhnten die Ausländer welche das franzöſiſche
Heer aus Erfahrung kannten und für die preußiſche Sache
einen unglücklichen Ausgang ahnten

Die Garden des Königs von Preußen waren durch Halle
der Armee nach Sachſen gefolgt Jn der Gegend des
Thüringer Waldes zog ſich das Ungewitter welches Deutſch
land bedrohte zuſammen Auf des Königs Angeſicht ruhte
bei ſeiner Anweſenheit in Halle eine heitere faſt fröhliche
Miene wie man ſie ſonſt nicht an ihm zu ſehen gewohnt
war Dem Patrioten war dies ein Unterpfand für das Ge
lingen des angefangenen Werkes Wie kann der König
meinte das für den Krieg eingenommene Volk ſo heiter
ſein wenn er nicht auf die kräftigſte Unterſtützung von ſeiten
ſeiner Alliirten rechnen darf und wenn er nicht ſchon jetzt im
Vertrauen auf dieſelbe und durch die Vereinigung aller der
Mittel welche ihm zugebote ſtehen einen glücklichen Erfolg
herbeizuführen denkt Man wähnte die Ruſſen in Schleſien
vielleicht ſchon in Sachſen und glaubte daß die erſte für
Preußen ſiegreich ausfallende Schlacht das Signal des Auf
bruchs der Oeſterreicher gegen Frankreich ſein werde Baiern
und die übrigen deutſchen Verbündeten Frankreichs würden
bald überwältigt ſein oder von dem ſiegenden Heere bedroht
ſich zu Preußens Fahnen ſchlagen man ſah ſchon die Fran

n überall zurückgedrängt mit Mühe über den Rhein ent
ommen und auf ihrem heimiſchen Boden angegriffen und ge

ſchlagen werden
Die Stimmung der preußiſchen Soldaten war für ihre

Führer ſo gut als dieſe ſie nur wünſchen konnten Vom
glten Groll entbrannt rückte die Armee im Herbft 1805 aus
Die Schlacht bei Auſterlitz hieß ſie zurückmarſchiren Sie
blieb auf dem Feldetat Der ewigen Neckereien dieſer Lage
müde wünſchte der Soldat das Signal zum Aufbruch Es
wurde gegeben und man führte das Heer mit Schneckenſchritten
in die Gegend die man mit hoher Weisheit 8 zum Schlagen
auserſehen hatte Die Offiziere von Adelſtolz aufgebläht

glaubten mit einer von Bürgerlichen angeführten Armee die
nie einem Feinde ihresgleichen ſich gegenüber geſehen hätte
bald fertig zu werden ch nie meinten ſie wären Preußens
Heere bei denen allein wahre Taktik herrſche in offener Feld
ſchlacht Frankreichs Kriegern gewichen ſie verließen ſich auf
ihr geputztes Heer und die auf dem Revueplatze gewonnenen
Schlachten und gemachten Märſche ſie deckten ihre Blöße mit
den Lorbeern welche ihre Großväter ſich errungen hatten und
dachten nur an Triumphe Adlerorden Avancements und die
goldene Ruhe nach dem Siege Die wenigen in Friedrichs
Schule gebildeten Generale waren alt ergraut und ſeit langer
Zeit unthätig ſie hatten noch nie s Frankreich gekämpft
ſeit dies von Napoleon s Geiſt gelenkt wurde und freuten ſich
im Geiſte ſchon des Sieges welcher den Oeſterreichern wie
ſehr ſie ihnen auch zu ihren Plänen nützen könnten das
Uebergewicht der preußiſchen Taktik bemerkbar machen würde

Man druckte Kriegslieder welche die Soldaten nicht ſangen
machte im Theater und in Schriften Ausfälle gegen Frankreich
und d Alliirte und ſuchte Anekdötchen und die Geſchichte
des ſiebenjährigen Krieges und des Feldzugs am Rhein or
um ſeinen Muth zu ſtählen und die Srangſen als furchtſam
und leicht überwindlich zu ſchildern Sagen nach
ſollten die Ruſſen ſchon durch Polen und eſien mar
ſchiren während ihre Avantgarde noch nicht einmal die Grenze
der preußiſchen Staaten berührt hatte

Mit unglaublicher Schnelligkeit zog ſich dag das fran
öfiſche Heer zuſammen und rückte n Preußen an Diedangeſiſchen arden legten in drei Wochen den Weg von

Paris nach Bamberg zurück
Täglich gingen Nachrichten von dem Vorrücken beider

Armeen ein aus denen ſich ergab daß die Preußen die
Ankunft des Feindes dieſſeit des ringer Waldes abwarten
wollten während die Franzoſen durch Eilmärſche ihnen in
diefem wichtigen Poſten zuvorzukommen ſuchten um ſich in
Sachſen feſtzuſetzen welches vorzügliches Intereſſe habenmußte len erſchien bei der Armee die n We
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Nach Berichten die dem italieniſchen Kriegs
miniſterium wkergen ſind unternahmen die Aſſgortins

yim Jnnern iniens große r Alle beiSaganati gefangenen BaſchiBozuks bis auf 5 ſind nach Maſſaua
zurückgekehrt

Ueber die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von
Rußland liegen heute folgende Meldungen vor

Petersburg 3 Okt Nach einer Meldung aus Wladi
kawtäs von geſtern empfingen der Kaiſer und die aiſerin geſterndie Abgeſandten der tankeſſſchen Volksſtämme welche S und
Brot überreichten und ſehr werthvolle in einheimiſchen Waffen
und Koſtümen ſowie edlen Pferden beſtehende Geſchenke dar
brachten Die Abgeſandten wurden vom Hofe feſtlich bewirthet
Für den Abend war ein Volksfeſt in Ausſicht genommen Der
Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen mittags einen Ausflug
nach dem Kasbeck und beabſichtigten am Abend Wladikawkas
wieder zu verlaſſen

Petersburg 3 Okt Nach Meldung aus Wladikawkas
ſind der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt dem Großfürſten Thron
folger und dem Großfürſten Georg geſtern abend nach
Jekaterinodar abgereiſt

Petersburg 3 Okt Nach einer Meldung aus Baku iſt der
Prinz Tſchaſamuz Salteneh als außerordentlicher Geſandter des
Schahs von Perſien zur Begrüßung des Kaiſers und der

Kaiſerin geſtern nachmittag dort eingetroffen
Wie dem Reuter ſchen Buregu aus Auckland vom 2 d

gemeldet wird iſt der Admiral Fairfax an Bord des Kreuzers
Kalliope und begleitet von dem Kanonenboot Lizard von

Tonga nach Samoa abgegangen Auf dem Wege dorthin
wird derſelbe wie es heißt bei der Jnſel Savage landen
und dort das engliſche Protektorat proklamiren

Deutſches Reich
Berlin 3 Okt Jhre Maj die Kaiſerin Friedrich

beſuchte heute nachmittag in Kiel in Begleitung des Prinzen
h das Flaggſchiff des Viceadmirals v Blanc S M

anzerſchiff Kaiſer und hierauf das Flaggſchiff des Kommodore
Markham vom engliſchen Geſchwader die engliſche Korvette
Aktive Geſtern nachmittag machten die Kaiſerin Friedrich

und Prinz Heinrich dem 2 Meilen von Kiel entfernten
Kloſter Preetz einen Beſuch Die Kaiſerin weilte längere Zeit
in der alten Kloſterkirche während die Orgel ſpielte

Seitens der Angehörigen des Weg Dr Geffcken,
ſchreiben die Hamb Nachr iſt geſtern die Entmündigung
deſſelben beim hieſigen Amtsgericht beautragt Dem Antrage
ſind mehrere eingehende ärztliche Gutachten beigefügt denen
ufolge Herr Dr Geffcken an eirkularer Neuroſe leidet Dieſedis jetzt nicht beſtätigte Nachricht giebt der Lib Korr

Anlaß mit einer Art von Galgenhumor folgendes zu bemerken
Vielleicht würde es ſich empfehlen dass für dieſen Fall aus

gedachte Rezept zu verallgemeinern Das politiſche Leben in
Deutſchland und Preußen würde ſich ohne Zweifel korrekter
und ungeſtörter entwickeln wenn alle jene Elemente mögen
ſie nun auf einem konſervativen oder einem liberalen Stand
punkte ſtehen die über das was dem Staate und dem
Reiche förderlich und nützlich iſt anderer Meinung ſind als
die jeweiligen Machthaber einmal für allemal und von vorn
herein für unzurechnungsfähig erklärt und demgemäß von
der Ausübung politiſcher Rechte ausgeſchloſſen würden Eines
beſonderen Landes oder Reichsirrenhauſes würde es nicht ein
mal bedürfen Es würde genügen wenn auf dem Wege der
Geſetzgebung die Möglichkeit einer politiſchen Entmündigung

offen würde ohne daß gleichzeitig auch der bürgerliche
od eintritt Jm Vergleich mit dem jetzigen Zuſtande wäre

das immer noch eine Verbeſſerung Freilich würde es dazu
noch einer weiteren Einrichtung bedürfen Die Geffcken ſche
Veröffentlichung hat wieder einmal in ſchlagendſter Weiſe
bewieſen daß ſelbſt die gutgeſinnte Preſſe vor einem Rückfall
in reichs oder ſtaatsfeindliche Jrrthümer nicht ganz ſicher
iſt Wenn es möglich iſt daß die beſtgeſinnten Blätter eine
und dieſelbe Veröffentlichung das eine mal als eine Ver
herrlichung des Kaiſers Friedrich rühmen und das andere
mal nachdem Fürſt Bismarck ſeine Anſicht ausgeſprochen als
eine Verunglimpfung des Andenkens des Kaiſers Friedrich
mit Füßen treten ſo iſt damit der Beweis geliefert daß dieſe
Preſſe nicht imſtande iſt von der Preßfreiheit den geeignetenGebrauch zu machen Man müßte alſo das Preßgeſet dahin

ergänzen daß die ſogenannte unabhängige Preſſe mit ihrem
Urtheil über die Tagesereigniſſe zurückzuhalten verpflichtet iſt
bis die Regierungspreſſe ſich geäußert hat daß es e dann
aber freiſtehe ſich der Auffaſſung der Regierung anzuſchließen
Vorgängen wie wir ſie in den letzten acht Tagen erlebt
haben würde alsdann ein für allemal vorgebeugt und ver
hindert werden daß die deutſche Preſſe zum Geſpött der Welt
würde und das wäre immerhin ein Gewinn

vertheilt die Anführer begaben ſich auf ihren Poſten die Vor
bereitungen zu dem großen Trauerſpiel das man geben wollte
fingen an der 9 Oktober erſchien der Krieg wurde erklärt
die Feindſeligkeiten begannen

Die erſte Nachricht vom Ausbruch derſelben kam am
11 Oktober nach Halle Prinz Louis hieß es wäre ſiegreich
bei Vertheidigung der Brücke von Saalfeld gefallen die
Franzoſen hätten viele Gefangene und Todte zurückgelaſſen
Ünverbürgt häufig durch andere Gerüchte abgeändertlief dieſe Machricht die Stadt bis endlich am Sonntag nach

mittag den 12 Oktober ein Zeuge der erſten Affäre bei
Schleiz in Halle über Leipzig anlangte Es war dies der
Bediente eines Huſaren Lieutenants vom Bataillon Bila
welcher in jenem Gefechte geblieben war und deſſen Pferde er
zu dem Vater ſeines Herru zurückbrachte Er war nicht ſelbſt
mit im Feuer geweſen hatte aber gehört daß das ganze
Bataillon und mehrere ſächſiſche und grgiüi re Regimenter
ſehr gelitten hätten Am folgenden Morgen als er die
Armee verlaſſen habe er in einer großen Ausdehnung feuern
gert doch wiſſe er nichts von dem Erfolge dieſes Gefechtes

och kam ein anderer Huſar deſſelben Bataillons an Da er
erſt ſeit ſechs Wochen in Dienſten und noch nicht ausexerziert
war ſo wurde er hinter der Front aufgeſtellt riß aber beim
erſten Kanonenſchuß aus und wußte von nichts Ueberall wurde
er von dem ihn umringenden Volke geneckt und ausgelacht

Noch andere Nachrichten gingen ein denen zufolge die
Franzoſen in Gera Naumburg und Zeitz eingerückt ſein ſollten
dieſe Städte ausgeplündert und angezündet hätten und jetzt
chon Leipzig bedrohten Doch hielt man ſie bloß für ein

durchgeſchlüpftes und im Rücken der preußiſchen Armee
agirendes Streifcorps Von dieſem Tage an bis zur Ein
nahme der Stadt durch die Franzoſen wurden die Straßen
vom Morgen bis zum Abend nie leer von Neugierigen

Den 13 Oktober
Voll Erwartung und banger Ahnung hatte man den An

glieder des Kaiſerlichen Hauſes entgegenzunehmen

Ueber die Beſeitigung Stöcker s aus der Stadt
miſſion ſchreibt die Voſſ Ztg Der Reichsbanlpräſident
v Dechend hatte heute vormittag die Vertreter der hervor
ragenden hieſigen Bankinſtitute und Bankfirmen zu ſich ein
geladen und theilte denſelben mit daß ihm von Allerhöchſter
Seite die Anregung zugegangen ſei zit einem Fonds für
humanitäre Zwecke die Unterſtützung der Finanzwelt nachzu
ſuchen Zu einem ſolchen Fonds welcher der Kaiſerin zur
Verfügung geſtellt werden ſoll erfolgten alsdann auch nicht
unerhebliche Zeichnungen Demnächſt ſoll der Erlaß eines all
gemeinen Aufrufes ergehen Wie verlautet hat es ſich urſprüng
lich um eine Unterſtützung der inneren Stadtmiſſion gehandelt
und zwar ſoll ausdrücklich betont worden ſein daß die Be
ſeitigung des Herrn Stöcker aus der Stadtmiſſion auf alle
Fälle erfolgen ſolle Unter dieſem Geſichtspunkte allein iſt es
erklärlich daß die zum großen Theil von jüdiſchen Perſönlich
keiten geleiteten Firmen ſich haben beſtimmen laſſen namhafte
Beiträge und zwar zu humanitären Zwecken zu zeichnen

Der Kaiſer in Wien
Ueber die Ankunft Kaiſer Wilhelms in der öſterreichiſchen

Kaiſerſtadt und den Empfang daſelbſt berichten uns folgende
telegraphiſche Nachrichten

Wien 3 Okt Die vom Weſtbahnhof zur Hofburg führende
Marighilferſtraße iſt prächtig geſchmückt Von Fahnenmaſten und
Dachgiebeln wehen Flaggen in den dentſchen Reichsfarben und in
den öſterreichiſchen und ungariſchen Landesfarben Seit dem
früheſten Morgen durchwogen viele Tauſende die Straßen Kein
Fenſter auf der ganzen ausgedehnten Strecke bis zur Ringſtraße
iſt unbeſetzt Der ebenfalls geſchmückte Weſtbahnhof iſt aus
ſchließlich für den Hof und die Staatswürdenträger vorbehalten
Kurz nach 8 Uhr traf die von dem Jnfanterie Regiment Deutſcher
Kaiſer König von Preußen geſtellte Ehrencompagnie ein Vom
Bahnhof bis zur Hofburg waren Truppen aller Waffengattungen
als Spalier aufgeſtellt Vor dem BellariaBurgflügel der Reſidenz
des Kaiſers Wilhelm hatte das HuſarenRegiment Nr 11 ſeinen
Ehrenpoſten Kurz darauf trafen der Statthalter der Bürger
meiſter der Corpskommandant der Botſchafter Szechenyi der
Miniſſter der deutſche Generalkonſul in Peſt die in Wien lebenden
deutſchen Reſerve und Landwehr Offiziere ein Das diplomatiſche
Corps wird erſt in der Hofburg vorgeſtellt Um 8 Uhr erſchienen
die Erzherzoge von denen der Kronprinz Rudolf und die
Erzherzoge Karl Ludwig Albrecht und Wilhelm
preußiſche Uniform angelegt hatten Kaiſer Franz Joſef
kam 8 Uhr 40 Min von dem Generaladjutanten Grafen Paar
begleitet auf dem Bahnhofe an und begab ſich ſofort mit den
Erzherzogen auf den i Der Kaiſer trug preußiſche
Uniform und wie die Prinzen das Band und die Jnſignien des
Schwarzen Adlerordens Se Majeſtät zeichnete viele der An
weſenden mit kurzen Anſprachen aus Schon in St Pölten
wo Kaiſer Wilhelm nach Anlegung der öſterreichiſchen Uniform
die ehrfurchtsvollſte Begrüßung des Botſchafters Prinzen
Reuß und der öſterreichiſchen Ehrenkavaliere entgegengenommen
hatte war demſelben von der Bevölkerung ein jubelnder
Willkommengruß bereitet worden Bei Herannahen des kaiſerlichen
Zuges ſtimmte die Kapelle die deutſche Nationalhymne an die
Fahnen ſenkten ſich Kaiſer Wer Joſef legte die Hand an den
Helm und Kurt ſobald der Zug ſtillſtand zu dem Salonwagen
auf deſſen Tritt Kaiſer Wilhelm in der OberſtenUniform ſeines
öſterreichiſchen Jnfanterie Regiments ſtand Beide Kaiſer küßten
und umarmiten ſich aufs herzlichſte Se Maj Kaiſer Wilhelm
ſchritt hierauf vom Kaiſer Franz Joſef begleitet auf die
Gruppe der Erzherzoge zu tauſchte mit dem Kronprinzen
Rudolf und den Erzherzogen Karl Ludwig Küſſe und
reichte jedem der übrigen Erzherzoge zur l die
Hand während Kaiſer Franz Joſef dem Votſchafter Prinzen
Reuß und dem Staatsminiſter Grafen Bismarck die Hand
reichte Nach Abſchreitung der Ehrenkompagnie folgten die Vor
ſtellungen der deutſchen Abordnungen durch den BotſchafterPrinzen Reuß Kaiſer Wilhelm reichte ſodann dem Statthalter

v Poſſ dem Polizeipräſidenten Kraus und dem Bürger
meiſter Uhl welcher der Freude Wiens über den hohen Beſuch
Ausdruck gab dankend die Hand Arm in Arm verließen die
Monarchen gefolgt von den Erzherzogen und den Suiten unter
ſtürmiſchen Zurufen der vor dem Bahnhof angeſammelten Be
völkerung das Bahnhofsgebäude und traten die Fahrt in die
Burg an Jm erſten Wagen ſaßen Kaiſer Franz Joſef und ihm

ur Rechten Kaiſer Wilhelm in den zwei zunächſt folgenden
agen die Generaladjutanten und die Ehrenkavaliere Dann

folgten Kronprinz Rudolf mit dem Oberſt Hofmeiſter Prinzen
Hohenlohe und die übrigen Erzherzoge mit ihren Suiten Die
Huldigung der nach vielen Tauſenden zählenden auf den Straßen
angeſammelten Bevölkerung geſtaltete durch ihren Enthuſiasmus
die Fahrt zu einem wahren Triumphzuge Jnmitten un
aufhörlicher brauſender Hurrah und Hochrufe gelangten beide
Herrſcher bis zum BellarigFlügel der Hofburg wo die Kaiſerin
Eliſabeth den Kaiſer Wilhelm erwartete und willkommen hieß
Nachdem Allerhöchſtderſelbe auch noch die Frau Kronprinzeſſin
begrüßt hatte zog Se Maj Sich auf kurze Zeit in ſeine Ge
mächer zurück um bald darauf die Begrüßungsbeſuche der Mit

lieukenant Graf v Lerchenfeld die 2 Klaſſe deſſelben Ordens

Wien 3 Okt Bei der Ankunft in der F2prg wurde
Kaiſer Wilhelm vom Oberſt Hofmeiſter Prinzen Hohen
lohe und dem Oberceremonienmeiſter Grafen Huniady
empfangen und die Treppe hinauf geleitet Unmittelbar vor dem
CeremonienDepartement fand die Begrüßung Sr Maj durch die
Kaiſerin die Kronprinzeſſin und die Erzherzoginnen
Maria Thereſig Maria Joſefa Margarethe Marie und Eliſabeth
ſtatt Kaiſer Wilhelm begab ſich darauf die Kaiſerin am Arme
eleitend in das Spiegelzimmer wohin Kaiſer Franz Joſef die
Erzherzoginnen und die Erzherzoge folgten Nachdem die Herr
ſchaften dort einige Zeit verweilt hatten begaben ſich die beiden
Kaiſer in das PietraduraZimmer wo die Vorſtellung der höchſten
Würdenträger erfolgte und zwar der Mitglieder der oberſten
Hofämter der Gardekapitäne der Mitglieder des Hofdienſtes der
Generaladjutanten des Miniſters des Aeußern und der übrigen
Reichsminiſter beider Miniſterpräſidenten ſowie der Mitglieder
der Miniſterien beider Reiche und des Hofſtaates der Kaiſerin
Kaiſer Wilhelm geleitete hierauf die Kaiſerin bis zu ihren Wohn
emächern und erwiderte bald darauf die Beſuche ſämmtlicher
Erzherzöge Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck machte
dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky und dem
Sektionschef v Szögyenny eſuche Der Graf Kalnoky und
der Sektionschef Szögyenn y ſtatteten dem Grafen Herbert
Bismarck Gegenbeſuche ab

Wien 3 Okt Nach Beſnchen bei ſämmtlichen Mitgliedern
des Kaiſerlichen Hauſes ſtattete Kaiſer Wilhelm auch dem Bot
ſchafter Prinzen Reuß und deſſen Gemahlin einen Beſuch im
deutſchen Botſchaftshauſe ab Um 12 Uhr nahm der Kaiſer das
Frühmahl ein und machte um 2 Uhr einen Beſuch in der
Akademie der bildenden Künſte wo die l Perſönlichkeiten
der Akademie wegen des plötzlichen Entſchluſſes des Kaiſers zur
Beſichtigung nicht zum Empfang anweſend waren Se Matf
beſuchte von den Beamten geführt die Schulen nahm die aus
geſtellten Kunſtwerke in Augenſchein und kehrte nach kurzem Ver
weilen in die Hofburg zurück Jn der Zeit von 3 bis 32 Uhr
empfing der Kaiſer den Prinzen Philipp von Koburg
den Fürſterzbiſchof von Prag Grafen Schönborn
und den ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza 10 Minuten
vor der Familientafel fuhr der Nuntius Galimberti mit dem
Uditore Tarnaſſi vor der Hofburg vor und überreichte dem
Generaladjutanten ſeine Karte für Se Maj den Kaiſer Wilhelm
Um 4 Uhr fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich
im Alexander Zimmer Familientafel ſtatt an welcher außer dem
Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich
Kronprinz Rudolf Kronprinzeſſin Stefanie die Erzherzoge Karl
Ludwig der Ferdinand Eſte Otto Ferdinand Ludwig Viktor
der Großherzog von Toscana die Erzherzoge Leopold Salvator
Albrecht Friedrich Wilhelm und Rainer ferner die Erzherzoginnen

Karia Thereſia Marig Joſefa Margarethe Eliſabeth Marie
ſowie Prinz Philipp und Prinzeſſin Luiſe von Koburg Prinz und
Prinzeſſin Reuß theilnahmen Kaiſer Franz Joſef Kronprinz
Rudolf und die Erzherzoge Karl Ludwig Albrecht und Wilhelm
erſchienen in preußiſcher Kaiſer Wilhelm in der Uniform ſeines
öſterreichiſchen Regiments

Wien 3 Okt abends Der ungariſche Miniſter Baron
Orczy und der Sektionschef im Miniſterium des Auswärtigen
v Szögyenyi ſtatteten in den erſten Nachmittagsſtunden dem
Staatsminiſter Grafen Bismarck Beſuche ab Letzterer ſowie die
Herren von dem Gefolge des Kaiſers Wilhelm ließen bei ſämmt
lichen Miniſtern und den Hof und Staatswürdenträgern ihre
Karten abgeben Morgen vormittag 11 Uhr empfängt Kaiſer
Wilhelm in der Hofburg die öſterreichiſche Generalität und nimmt
um 12 Uhr an dem Frühmahl bei dem Botſchafter Prinzen Reuß
im deutſchen Botſchaftshauſe theil Zu der großen Hoftafel im
Redoutenſaale nachmittags 6 Uhr ſind 163 Einladungen ergangen
Am Freitag früh findet im Lainzer Thiergarten eine Pürſchjagd
ſtatt Um 2 Uhr begeben ſich ſodann die Allerhöchſten und

Ware Herrſchaften in Jagdkleidung zum Frühſtück nach
nbrunn

Wien 4 Okt Beim gea glänzenden Hofkonzert
beehrte Kaiſer er Werk die Kaiſerin Eliſabeth am
Arm führend mehrere Perſönlichkeiten mit Anſprachen und dankte
nach dem Konzert den Künſtlern während die Kaiſerin den
Grafen Herbert Bismarck durch eine faſt halbſtündige Unterredung
auszeichnete

Jn München zeichnete ſich Kaiſer Wilhelm mit den
Worten Wilhelm Deutſcher Kaiſer König von Preußen
München 2 Oktober 1888 in das Stadtbuch ein Bei der
Bee am 2 d daſelbſt wurden beide Bürgermeiſter und die
Vorſtände des Gemeinde Kollegiums dem Kaiſer perſönlich vor
geſtellt Derſelbe bedauerte lebhaft daß Er das Rathhaus nicht
beſuchen konnte und äußerte Jch bin entzückt über den Mir
von der Stadt bereiteten Enpfang Aehnliche Worte äußerte
der Kaiſer kurz vor der Abreiſe gegenüber dem Erſten Bürger
meiſter auf dem Bahnhofe Der Kaiſer verlieh dem Commau
deur des bairiſchen II Armeecorps General v Orff das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens in Brillanten dem Stadtkomman
danten Generallieutenant Wirthmann und dem General
lieutenant Verri della Boſia Commandeur der Leibgarde
der Hartſchiere den Rothen Adlerorden 1 Klaſſe dem General

Kronenorden 1 Klaſſe in Brillanten dem Oberſten des 1 Ulanen
Regiments v Trombetta und dem Flügeladjutanten Oberſt

bruch des Tages erwartet in der Furcht die böſen Nachrichten
von geſtern beſtätigt zu hören Ueberall drängten ſich Menſchen
in kleinen Haufen zuſammen um etwas Neues zu hören oder
mitzutheilen

ie nach Naumburg beſtimmten Lieferungsfuhren erhielten
Befehl in Halle liegen zu bleiben Bald darauf wurde be
fohlen alles nach Magdeburg zu ſchicken

Etwa gegen 9 Uhr früh ertönte plötzlich die Schreckens
botſchaft Die Franzoſen kommen Furcht und Verwirrung
erfüllte die Stadt Handel und Wandel ſtockte man verrammelte
Thüren und Fenſter und verſteckte die beſten Sachen Heulend
und vor Furcht bleich rannte das Volk in den Straßen durch
einander alle Fremden verließen eiligſt die Stadt Auf dem
Markt verſammelte ſich die Garniſon Doch bald kehrte Ruhe
und Ordnung zurück da man erfuhr daß es lediglich blinder
Lärm geweſen Eine größere Anzahl Pack und Pontonknechte
nämlich die in Gera von den Franzoſen überfallen dort die
Pferde von den Wagen abgeſchnitten hatten und entflohen
waren kamen gefolgt von mehreren Bagagewagen eines
Füſilierbataillons in FFter Eile die Chauſſee von Leipzig
herunter geſprengt dan hatte ſie für die anrückenden
Franzoſen gehalten woher die Aufregung in der ganzen Stadt
Eine gleichzeitig eintreffende Nachricht meldete ein franzöſiſches
Streifcorps ſei bis Zeitz gekonimen und wiſſe nun verfolgt
vom Fürſten Hohenlohe nicht wohin es ſich retten ſolle

Gegen Mittag trafen flüchtige Jnfanteriſten ein die um
ſchneller ſich mit Bauernpferden beritten gemacht
hatten Ueberall wurden ſie ihrer Flucht und Angſt wegen
vom Volke verſpottet ſelbſt in Halle glaubten ſie ſich vor den
Franzoſen noch nicht e weshalb einige ihre Flucht ſogar
jenſeit der Stadt fortſetzten

uch preußiſche Jäger zu Fuß langten mit der ihnen an
vertrauten h von Leipzig her an Nach dem verlorenen
Treffen bei leiz hatten ſie ſich zurückziehen müſſen und
waren ſo beſtändig vom Feinde verfolgt von ihrem Corps
abgetkommen

Dieſe Jäger die Rekonvalescenten vom Lazareth das
3 Bataillon des Küraſſier Regimentes Quitzow und 100 Mann
vom Depotbataillon des Regiments Renouard nebſt der Jn
validenCompagnie dieſes Regiments beſetzten ſo gut es ſich
thun ließ die Stadtthore und andere Punkte um dem Feinde
zu begegnen doch hielt man ſie für zu ſchwach und fürchtete
die Ankunft der Franzoſen bis endlich gegen Mittag Befreiung
aus dieſer mißlichen Lage eintrat
Der Herzog Eugen von Würtemberg welcher die Reſerve
Armee bei Magdeburg ſammelte hatte nämlich Befehl er
halten ſchleunigſt nach Halle aufzubrechen um dieſe Stadt zu
decken und in der Nähe der Hauptarmee zu ſein Der Marſch
ſeiner Truppen wurde durch Eilboten welche die dringende
Gefahr der Stadt meldeten beſchleunigt Gegen Mittag rückte
die LeibCompagnie des Regiments Kalkreuth mit zwei Kanonen
ein Welche Freude welch ein Jubel empfing ſie Man be
rüßte ſie als Erretter und theilte Obſt und andere Er
riſchungen unter die vom Marſch erhitzten und abgematteten

Krieger aus Ohne Verzug rückten ſie vor das Galgthor und
beſetzten daſſelbe um hier den Feind zu erwarten der übrigens
m heute nichts von ſich ſehen und hören ließ Man athmete
reier begann wieder an ſein Geſchäft zu gehen und wenn

auch die Erwartung der Dinge die noch kommen ſolltenmanche Bruſt ine hob ſo en man ſich doch für jetzt
und künftig durch die nahe Ankunſt der Reſexve Armee gegen
jeden Ueberfall hinlänglich geſichert

Am Nachmittag brachten einige von Leipzig kommende
halleſche Kaufleute die Nachricht mit daß in vergangener
Nacht ein kleines franzöſiſches Detachement in Leipzig geweſen
und nachdem es gebrandſchatzt und einige Pferde weggenommen
gegen Morgen wieder gusgerückt ſei Das in der Stadt
liegende zablreiche ſächſiſche Militär ſe vor der Ankunft der
Franzoſen ausmarſchirt die Stadt ſei angefüllt mit Vex
wundeten und Flüchtigen von den Affären bei Schleiz und
Saalfeld riß Louis ſei geblieben

Noch in der Nacht langten mehrere Bataillone vom Eugen

adjutanten Generalmajor Freiſchlag v Freyenſtein den
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Bivat den Franzoſen
das am 9 Oktober publizirte Kriegsmanifeſt kam heute nach

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Straſprozeß

Prof Delbrück hat über das Tagebuch Kaiſer Friedrichs
in den Preußiſchen Jahrbüchern einen Aufſatz veröffentlicht
aus dem hervorgeht daß Prof Delbrück das Tagebuch
für unzweifelhaft echt hält denn nirgend findet ſich in
der Ausführung des Prof Delbrück an der Echtheit der
mindeſte Zweifel Jm Gegentheil bedauert Prof Delbrück
der anſcheinend ſelbſt im Beſitz eines Exemplars des Tage
buchs von 187071 ſich befindet nur die vorzeitige Ver
öffentlichung deſſelben Die Zeit werde kommen wo die
Tagebuchblätter aus den trüben Waſſern durch die ſie jetzt
gezerrt werden gerettet als köſtliches Denkmal eines
edlen Herzens und deutſcher Geſinnung mit un
etheilter Pietät vom deutſchen Volke verehrt werden
ieſe Zeit braucht nicht erſt zu kommen ſie iſt für die weiteſten

Kreiſe des Volkes ſchon jetzt vorhanden Prof Delbrück
berichtet auch daß das Tagebuch von 1870 nicht metallo

i worden ſei wie es hinſichtlich des Tagebuchs von
866 über die morgenländiſche und über die ſpaniſche Reiſe der

Fall geweſen Jm einzelnen bemerkt Prof Delbaück über das
Tagebuch noch folgendes

Der Kronprinz zeichnet auf wie er von Mißtrauen erfüllt
iſt um den Ernſt des nationalen Gedankens und des konſtitutio
nellen Regiments bei ſeinem Vater und beim Reichskanzler
Nichts erklärlicher als zuweilen ein ſolches Mißtrauen bei einem
Manne der ſich mit ſeinem Enthuſigsmus für dieſe Jdeen er
füllt hatte gegenüber den beiden anderen die erſt allmälig und
langſam in die neuen Jdeen hineingewachſen waren und vermöge dex beiderſeitigen Btellimg fortwährend genöthigt das

Waſſer der Praxis in den brauſenden Wein des idealen Strebens
zu gießen Nichts ſchöner als zu ſehen wie ſchnell ſolch auf
keimendes Mißtrauen überwunden wird wie ein Händedruck
nach einer großen Entſcheidung das Einvernehmen zwiſchen
dem Kronprinzen und dem Kanzler beſiegelt wie der König
dem im Herzen dies Volksvertretungsweſen von
ſeiner Jugend her ſo un ſympathiſch und verdäch
tig nachdem er ſchon früher aus Einſicht ihm ent
gegenkommen nun auch an der Größe des
Moments wohl vorbereitet durch die leiſe arran
girende Hand des Sohnes in ſeinen Empfin
dungen übermannt dahinſchmilzt und damit den
Umwandlungsprozeß vollendet Geiſtvoll pikant
anſchaulich ſtehen dieſe Scenen vor uns da
Nach Meldungen deren Richtigkeit wir dahin geſtellt ſein

laſſen müſſen hätte Frau Dr Geffcken ſich am Montag nach
Friedrichsruh begeben um dort bei dem Kanzler für ihren
Gatten Schritte zu thun doch habe Fürſt Bismarck es ab
gelehnt ſie zu empfangen Anch ein längeres Telegramm in
dieſer Angelegenheit blieb unbeantwortet Herr Dr Geffcken
dürſte in kurzem im Kleinen Männer Gefängniß in Alt
Moabit der Station für vornehmere Gefangene eintreffen
Ein Reporter deutet auch bereits an daß das Reichsgericht
die Führung der Unterſuchnng dem Landgerichtsdirektor
Brauſewetter einem ſehr ſchueidigen Juriſten übertragen
habe Frau Dr Geffcken hat eine ſehr hohe Kaution angeboten
indeſſen ohne Erfolg

Der Magd Ztg wird aus Berlin gemeldet Hinſichtlich
einer Mittheilung daß Herr Geheimrath Geffcken ſeit Jahren
nervenleidend und vielleicht nicht ganz zurechnungsfähig ſei
darf feſtgeſtellt werden daß letztere Nachricht in unterrichteten
Kreiſen keinen Glauben findet Daß er eine ſehr nervöſe
Natur iſt darf freilich als Thatſache gelten

Halle den 4 Oktober
Meteorologiſche Station

Ott 9 U ab 4 Okt 7 U mrg
Barometer Millimeter 746,4 arThermometer Celſius 8,0 66e 78 94Rel FeuchtigkeitW enchtig S 2Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

3 Okt 8 U morgens Ueber dem weſtl Europa war der Luftdruck tief
aber gleichmäßig vertheilt Depreſſionen lagerten über dem Kanal und dem
Nordſeegebiet der höchſte Luftdruck lagerte über dem ſüdl Rußland Mittel
europa hatte bei ſchwachen umlaufenden Winden trübes und regnexiſches Wetter
Die Temveratur war geſtiegen lag aber noch immer unter der normalen Jn
Süddeutſchland war viel Regen gefallen Haparanda 750 t 1 ſtill Nebel
Moskau 760 5 Südwejt ſtill bedeckt Hamburg 746 7 Südweſt ſtill bedeckt
Wien 749 13 Nordweſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe 750 9 Südweſt leicht
Regen Am 2 Okt 7 U früh Pola 754 20 Südoſt leicht bewölkt
Rom 756 23 Südoſt mäßig leicht bewölkt Malta 760 25 Süd ſchwa
heiter Konſtant 762 20 ſtill Nebel

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Leipzig begeht heute Prof Harl Werner ſeinen

achtzigſten Geburtstag Eine lange PeriodeSehaſfens in welchem der berühmte Meiſter der Aquarellmalerei

der erſte der Jetztzeit gewirkt hat liegt hinter dem Gefeierten
und noch immer iſt er auf dem Gebiete ſeiner künſtleriſchen Arbeit
unausgeſetzt thätig

künſtleriſchen Häl

Entgegen den in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mit
theilungen über das Schickſal des Hrn D Hans Meyer wird
dem L T auf Erkundigung bei den leipziger Verwandten deſſelben
folgende dankenswerthe Mittheilnng Mitte Auguſt ſchrieb Herr
D H Meyer daß er den größten Theil ſeiner Expedition über
Pangani nach Taveta auf direktem Wege ſenden wolle während
er mit dem kleineren Theil auf Umwegen ſich dahin begäbe Nach
Bekanntgabe der Nachricht der Times telegraphirten die leipziger
Verwandten an das deutſche Konſulat in Sanſibar und erhielten
die Nachricht daß der größere direkt nach Taveta dirigirte Theil
der Expedition geſprengt ſtnd aufgerieben ſei daß aber über
den Verbleib des De H Meyer noch nichts bekannt
wäre Die Nachricht der Times D Meyer ſei nach der Küſte
zurückgekehrt bedarf demnach noch der Beſtätigung

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 3 Okt Der Militärverein von Warten

burg beging heute unter zahlreicher Betheiligung auswärtiger
Kriegervereine ein dreifaches Erinnerungsfeſt und zwar zum An
denken an den bedeutungsvollen Elbübergang des Gene
rals York am 3 Okt 1813 der dieſem den Namen York
von Wartenburg eintrug ferner zur Erinnerung an die bei der
fünfzigjährigen Feier dieſes Elbüberganges erfolgte Enthüllung
eines Denkmals in Wartenburg und endlich zur Feier ſeines
10 Stiftungsfeſtes Der Geh Sanitätsrath P Wachs der
ſeit 20 Jahren die Direktion der hieſigen Provinzial Hebanimen
Lehranſtalt geführt und nun auf ſeinen Wunſch penſionirt worden
iſt wurde am Sonntag in feierlicher Weiſe ſeines Amtes ent
bunden Hr Landesdirektor Graf v Wintzingerode der zu
dieſem Zwecke nach hier gekommen war überreichte dem
Scheidenden den ihm verliehenen Kronenorden 3 Klaſſe indem
er ſeine Verdienſte um die von ihm bisher geleitete Anſtalt in
der ſchmeichelhafteſten Weiſe anerkannte Nach der Entlaſſung
des Hrn Geh Rathes Dr Wachs führte der Herr Landesdirektor
die Herren D Kortmann von hier als anderen Direktor und
Dr E Wachs als zweiten Lehrer der Anſtalt ein

K Erfurt 3 Okt Geſtern abend gegen 210 Uhr wurden
die Anwohner der Johannesſtraße durch einen furchtbaren Knall
erſchreckt Jm Laden des Kaffeehändlers Pabſt war ein Säckchen
mit Pulver explodirt wodurch in dem betr Hauſe arge Ver
wüſtungen angerichtet wurden Die ſteinernen Wände waren ge
borſten Pulte Regale Büchſen u ſ w lagen zertrümmert zum
Theil halb verbrannt umher Die Schaufenſterladen waren auf
ein gegenüberliegendes Haus geſchleudert worden und hatten die
Dachziegel zerſchlagen Ein Glück daß der Jnhaber noch nicht
wie er zu thun pflegte in ſeinem Comptoirſtübchen ſchlief er
wäre verloren geweſen Theile des Bettes hob man in einer be
nachbarten Straße auf Jm ganzen Hauſe findet man bis zum
oberſten Stockwerke hinauf Sprünge Riſſe und zertrümmerte
Fenſterſcheiben Ein Knabe wurde aus dem Bette geworfen und
vom Pulverdampf faſt erſtickt Die Polizei ſperrte die Unglücks
ſtelle ab Heute früh wurde der Lehrling des Pabſt ſchen Ge
ſchäftes verhört Wie Hr Pabſt verſichert hatte er das Pulver
nicht zum Verkauf ſondern für ſeinen in Gotha wohnenden
Bruder in Aufbewahrung

P Staſtfurt 3 Okt Bei Bude 20 in der Förderſtedter
ſtraße wurde geſtern abend durch den Kurierzug Berlin Magde
burg Frankfurt a M ein Pferd getödtet Die Jnſaſſen des
betr Geſchirrs kamen mit dem Schrecke davon da rechtzeitig
die Scheere brach ſodaß der Wagen vor den Schienen ſtehen
blieb Die Schuld trifft den betreffenden Bahnwärter da die
Wegeſchranke nur auf einer Seite geſchloſſen war

K Querfurt 3 Okt Beim Pflügen eines der Zuckerfabrik
von Wahren Co gehörigen Feldes mittels des Dampfpfluges
ſtieß man auf eine ſo gewaltige Steinplatte daß drei
Pflugſchare daran zerbrachen Die Platte dürfte ein heidniſches

d bedecken deren ja in hiefiger Gegend ſich zahlreiche vor
inden

Die Arbeiter der Blancke ſchen Fabrik in Merſeburg
haben bis jetzt für das geplante Kaiſer Friedrich Denk
mal 1375 M geſammelt Die Beſitzerin der Fabrik hat 500 M
gezeichnet Die Zeichnungsliſte der Beamten liegt noch nicht vor
Einzelne Arbeiter zeichneten 10 15 M

Das Stipendium der Bismarck Stiftung iſt in dieſem
d nach Thüringen und zwar nach Hildburghauſen gekommen

5ymnaſialprobekandidat Gerhardt erhielt 1000 M verwilligt

W 7

Vermiſchtes
Jubelfeier Auf der in ben Bismarck ſchen Waldungen

bei Friedrichsruh belegenen Jmprägnirungs Anſtalt der Reichs
Poſtverwaltung wurde am 29 v M ein in ſeiner Art bis jetzt
wohl einzig daſtehendes Feſt die Anlieferung der hundert
tauſendſten Reichstelegraphenſtange gefeiert zu demſelben waren
die Spitzen der in Betracht kommenden Reichs und Landes
behörden erſchienen

Eiſenbahnunglück Aus Mailand meldet uns ein
Drahtbericht Jn der Nähe von Rogoredo löſte ſich die eine

älfte der Waggons eines Laſtzuges von den übrigen los rollte
zurück und ſtieß auf einen andern in der Nähe des Bahn
hofs von Rogoredo befindlichen Zug Dabei wurden zwei
d getödtet und mehrere darunter zwei ſchwer
verletzt

en e

Pexſonalnachricht Der Reichstags Abgeordneke
ulius Kräcker deſſen Tod wir geſtern mittheilten iſt 49
ahre alt geworden Er vertrat den Weſtkreis Breslau ſeit 1881
m v J wurde er in Breslau in einen Geheimbundsprozeß

verwickelt und zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt Seine
Freunde behaupten daß das Leber und Nierenleiden an welchem
er ſeit längerer Zeit litt durch den Aufenthalt im Gefängniß und
die Aufregungen des Prozeſſes zu einem tödtlichen wurde Kräcker
verließ das Gefängniß als Sterbender und wird von ſeinen
Parteigenoſſen zweifellos als Märtyrer und eines der Opfer des
Sozialiſtengeſetzes angeſehen werden Seine Bedeutung als Reichs
ta gsabgeordneter war gering auch als Agitator wurde er von
vielen ſeiner Parteigenoſſen übertroffen Durch ſeinen Tod wird
der weſtliche Wahlkreis Breslaus frei welchen die Sozialdemokraten
vermuthlich wie bisher entweder aus eigener Kraft oder mit kon
ſervativer Hilfe behaupten werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
A Langenſalza 3 Okt Jn der Generalverſammlung der hieſigen

Aktien Malzfabrik genehmigten die Theilhaber die vom Auſſichtsrath in
Vorſchlag gebrachte Vertheilung einer Dividende von 32 Proz Von dem erztelten
Reingewinne von 46,741 48 M werden 33,600 M zur Dividende 7259 27 M
zu Abſchreibungen 4705 44 M zu Tantième 176 77 M zu Remnneratienen
und 1000 M zur Erhöhung des Reſervefonds verwendet welch h nunmehr
auf 15,147 69 M augewachſen iſt Das Aktienkapital beträgt 105,000 M

Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft L A Riedinger Maſchinen
und Broncewaarenfabrik in Augsburg beantragt die Vertheilung von
6 Proz Dividende für das am 30 Juni abgeſchloſſene erſte Geſchäftsjahr

Am 23 d findet eine Generalverſammlung von Poetſch Tiefbauten
Aktiengeſellſchaft ſtatt um Beſchluß zu faſſen über Ankauf und Ver
nichtung oder Außerkursſetzung eines Theiles oder ſämmtlicher 2000 Stammaktien
Lät B und Abſchreibung der amortiſirten Stammaktien Lät B ſowie Ueber
tragung des Rechts der Vorzugsdividende auch auf die etwa nicht amortiſirlen
Stammaktien Lit B

Die Eiſeninduſtrie Aktien Geſellſchaft vorm Harkort
war bei der Verdingung der Eiſenkonſtruktion f,r die Weichſelbrücke bei Dirſchau
mindeſtfordernd Es iſt dies ein Gegenſtand von etwa 7000 t und ſichert der
Geſellſchaft für ihre Brückenbauabtheilnng etwa Jahre Arbdeit

Der Verwaltungsraih der Aachener Diskonto geſellſchaft hat
den Direktor v Zuccalmaglio entlaſſen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Okt Telegr Aus
weis der Karl Ludwigsbaähn geſammtes Netz vom 21 bis 30 Sert
203,270 Fl Mindereinnahme 25,949 Fl Einnahmen des alten Nehzes in derſelben
Zeit 158,220 Fl Mindereinnahme 23,539 Fl

Halleſche Getreide und Produkten Börfe
Halle 4 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Klgr netto Weizen bei beſſerer Stimmung 168 188 M
Noggen befeſtigend 165 174 Gerſte ruhig Futter 135 150
Mittelſorten 160 178 extrafeine bis 198 M Hafer ruhig
146 155 M Mais M Raps ohne AngebotRübſen M Erbſen Viktoria 165 183 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,00bis 42,00 M Ermitktelte Preiſe des Großhaudels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Aungebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14 15 M Roggenkleie dgl
11,25 11,50 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen feſt
13 50 14,00 Malz 28,00 30,00 Rüböl 58,90 W

etroleum 26,50 Solaröl 9,825302 13,50 14 Mpiritus 10,000 Liter Proz weichend Kartoffel mit 60 M
Verbrauchsabgabe 53,50 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
34,00 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſirut Fall WuchsArtern Brückenpegel 2 Okt 40 48 3 Okt 40,52 04

Weißenfels Oberpegel 132 34 2,361 0do Unterpegel 06 z 0 181 0,24Halle Unterh 3 Okt 1,80 4 Okt 82 2 02Trotha 68 1,68 SAlsleben Oberpegel 2 Okt 38 Okt 4228

Kalbe Oberp 1 30 1,33 03do Unterp 40 20 2 40 241 0,04
Nach Schluß der Redaktion

Berlin 4 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Jn Paris iſt das Gerücht verbreitet daß der ruſſiſche
Thronfolger im nächſten Jahre die dortige Ausſtellung
beſuchen werde Ein Theil der pariſer Preſſe beſpricht die
neue Verordnung über die Verhältniſſe der Aus
länder und beſtreitet die Geſetzlichkeit der darin enthaltenen
neuen Strafbeſtimmungen während die Hetzpreſſe ihre Be
friedigung über dieſe erſte Genugthuung ausſpricht

Jn Jtalien ſo berichtet man aus Rom macht die
franzöſiſche Verordnung in Bezug auf die Fremden
als auch gegen Italien gerichtet den ungünſtigſten Eindruck

Aus London berichtet man Der Ausſchuß des
Sengats in Waſhington erklärte ſich endgiltig zu
gunſten der Annexion Kanada s und rieth Ver
handlungen mit England einzuleiten auf der Grundlage der
Uebernahme der kanadiſchen Staatsſchuld

deilen zurückgelegt hatten
Den 14 Oktober

Schon von 6 Uhr morgens an vernahm man hier beſonders
deutlich guf den Hügeln ſüdlich von Glaucha den Kanonen
donner einer entfernten Schlacht Hin und wieder ſchwieg das
Getöſe einige Minuten um alsbald mit vermehrter Stärke
wieder anzufangen Man ſagte das bei Leipzig bemerkte
ranzöſiſche Corps vertheidige ſich gegen die verfolgenden

reußen die es bei Schafſtädt oder Lauchſtädt umzingelt hätten
ie Stärke des Kanonendonners ſchien dieſe geringe Ent

fernung des Kampfplatzes zu beſtätigen denn man glaubte
jeden einzelnen Schuß unterſcheiden zu können obwohl der
Wind ziemlich lebhaft der Gegend zuwehte von welcher der
Schall kam Die ganze Beſatzung der Stadt welche jetzt ſchon
auf mehrere Regimenter angewachſen war ſtand deshalb lange
on in den Straßen unter Gewehr Jn Giebichenſtein kamen
ächſiſche Dragoner und Huſaren an welche im Begriff

Remontepferde der Armee zuzuführen bei Schafſtädt von
Franzoſen attaquirt waren und da ſie Pulver und Blei nicht
bei ſich führten ſchnell die Flucht ergriffen hatten

Mittags wurde der franzöſiſche Sprachlehrer Renault arretirt
Dieſer Mann ein enragirter Anhänger ſeiner Nation hatte
laut gegen eine andere Perſon auf dem Markte geäußert
Napoleon werde den König von Preußen entthrouen Ein
Student der dies gehört hatte ließ in verhaften

Nachmittags wurde die Kanonade ſchwächer und ſchien ſich
zu entfernen worgus man ſchließen zu können glaubte daß
die Preußen Sieger wären und jetzt die aus der Umgegend
von Halle wegfliehenden Feinde verſolgten

Zwei Sein welche am Abend durch Halle gingen ver
breiteten die Nachricht daß ſie die Botſchaft des heute er
rungenen Sieges nach Berlin überbrächten Dies bewog
einige patriotiſche Muſenſöhne dem König von Preußen ein

aber ein Peregt auszubringen Auch

ſchen Corps an welche an dieſem Tage einen Weg von 7 Halle und wurde ebenſo wie die Ordre an die Armee von
demſelben Datum auf dem Markte dem zahlreich verſammelten
Volke vorgeleſen das mit allen Zeichen der Zufriedenheit mit
dieſem Kriege und der Erbitterung gegen den Feind dieſer
Vorleſung zuhörte

Den 15 Oktober
Bange Ungewißheit herrſchte in der Stadt ob auch wirklich

beim geſtern gehörten Gefecht der Sieg auf Prenußens Seite
ſich geneigt hätte Noch immer langten Truppen der ver
ſchiedenen Waffen vom Eugen ſchen Corps an und gingen zum
Theil durch die Stadt weiter vorwärts

Ein Kapitän von einem Füſilierbataillon war geſtern gegen
abend mit mehreren ſeiner Leute nach Merſeburg gekommen
Bald darauf meldete man die Annäherung eines ſtarken Trupps
feindlicher Jnfanterie und rieth dem Kapitän zur Flucht
doch dieſer raffte eine Anzahl muthiger Bürger zuſammen
beſetzte mit ihnen das Thor kommandirte laut als wenn er
vor der Front eines Bataillons ſtände ließ einige Bürger
trommeln rühren großes Geräuſch mit den Waffen machen
und gab beim Anrücken des Feindes mit ſeinen Bürger
ſoldaten einigemal Feuer ſo daß die Franzoſen welche durch
dieſes Blendwerk getäuſcht Merſeburg für zu ſtark beſetzt
halten mochten ſich zurückzogen Heute früh langte dieſer
Kapitän im Hauptquartier an und rapportirte dieſen Vorfall
Der Herzog Eugen von Würtemberg nahm keine Notiz davon

Eine Scene welche bei den meiſten jeden Zweifel gegen
einen glücklichen Ausgang der Sache Preußens zerſtreute und
der neugierigen Menge viel zu gaffen gab war die Ankunft
zweier franzöſiſcher Kriegsgefangenen Es waren Chasseurs
à cheval vom zweiten Regiment in Begleitung einiger Mus
ketiere und eines Unteroffiziers des Regiments Malſchitzky
welcher die erbeteuten Pferde führte Nach der Ausſage dieſer
Leute hätten ſie geſtern gegen 11 Uhr vormittags auf erhal
tenen Befehl mit dieſen Gefangenen das Schlachtfeld verlaſſen
Als ein Bürger bei dem Unteroffizier ſich nach dem Ausgang
der Schlacht erkundigte verweigerte dieſer jede Antwort weil

man ſeinen Worten nicht glauben würde Man drang deſto
heftiger in ihn und nun erzählte er daß alles verloren ſei
die reitende Artillerie auf welche man ſich ſo ſehr verlaſſen
ſei gleich beim Beginn der Schlacht weggenommen die Ka
vallerie geflohen und die Jnfanterie total geſchlagen Man
verlachte ihn und hielt ihn für betrunken auch gab er ſich
weiter keine Mühe ſeinen Worten Glauben zu verſchaffen
Noch in der Nacht trafen jedoch in der Schlacht bleſſirte
Offiziere vom Regiment Renouard unſerem halleſchen Garniſon
Regiment ein und brachten traurige Neuigkeiten vom Zuſtande
des Heeres mit Auch andere in den Affairen von Schleiz
Saalfeld Gera u ſ w Verwundete kamen in Halle an und
bezeugten die Nachricht von der Niederlage des Heeres Doch
gab es unter ihnen auch einige welche der Stimmung des
Volkes zu gefallen und um Vortheil dadurch zu ziehen vom
Siege ſprachen

Gegen abend transportirten einige merſeburger Bürger einekleine Abtheilung franzöſiſcher Jnfanterie hierher ins Haupt

quartier die ſie beim Plündern gefangen hatten
Unangenehm iſt die Erinnerung an dieſe Tage gewiß für
jeden Einwohner von Halle Die Geſchäfte ſtockten jede
Minute gebar ein neues Gerücht Man lebte mehr auf der
Straße als im Hauſe denn jedermann wollte etwas Nenes
hören Ueberall kannegießerte man dieſer hatte beſtimmte
Nachrichten vom Siege jener ebenſo beſtimmte von der Nieder
lage der Preußen Allgemein fiel es freilich auf daß man ſo
nahe der gelieferten Schlacht noch gar keine offizielle Nachricht
vom Ausgang derſelben habe Doch tröſrete man ſich damit
daß man bis jetzt noch kein geſchlagenes preußiſches und noch
weniger ein ſiegreiches frauzöſiſches Corps geſehen habe Zur
Vertheidigung der Stadt gegen jeden Ueberfallrerſchien ja die
Reſervearmee ſtark genug kurz niemand vermuthete die Nähe
der Gefahr niemand ahnte daß eben dieſe Reſervearmee der
Grund des Aumarſches der Franzoſen gegen Halle war

Schbluß folgt
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